
30. August 2013Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: 1 mm mh Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.
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30 août 2013Marteloscope de Wynau, Höchi

Résultat du martelage pour l'équipe : 2 jmkav Surface : 1.0 ha

* En forêt complexe, les décisions de martelage ne sauraient être prescrites par des normes. Elles se fondent au contraire sur l'observation attentive des arbres individus dans leur 

milieu ambiant, en tenant compte des aptitudes de chacun. Il s’agit de promouvoir les tiges aux meilleures potentialités, l’effet cultural est essentiel.

Les modèles théoriques permettent cependant, a posteriori, de reconnaître les tendances évolutives, les insuffisances et leurs conséquences à long terme.
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Adéquation à la station : 
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30 août 2013Marteloscope de Wynau, Höchi

Résultat du martelage pour l'équipe : 3 pcjpm Surface : 1.0 ha

* En forêt complexe, les décisions de martelage ne sauraient être prescrites par des normes. Elles se fondent au contraire sur l'observation attentive des arbres individus dans leur 

milieu ambiant, en tenant compte des aptitudes de chacun. Il s’agit de promouvoir les tiges aux meilleures potentialités, l’effet cultural est essentiel.

Les modèles théoriques permettent cependant, a posteriori, de reconnaître les tendances évolutives, les insuffisances et leurs conséquences à long terme.
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30. August 2013Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: 4 mses Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.

30 20 10 0 10 20 30 40 50 60 70 80 

18 

22 

26 

30 

34 

38 

42 

46 

50 

54 

58 

62 

66 

70 

74 

78 

82 

86 

Stammzahl/ha 

D
u
rc

h
m

e
s
s
e
rs

tu
fe

n
 [
c
m

] 

Durchmesserpyramide 

Anzeichnung 

Nadelholz (vor Anzeichnung) 

Laubholz (vor Anzeichnung) 

Z-Bäume 

Lbh notwendig mindestens: 20% 

Lbh naturnah mindestens: 50% 

Kurven = theoretisches Gleichgewichtsmodell * 
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30. August 2013Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: 5 gkjs Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.
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30. August 2013Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: 6 rspg Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.
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30. August 2013Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: 7 jhsh Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.
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21. Dezember 2012Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: a rvfer Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.
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21. Dezember 2012Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: b papj Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.
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21 décembre 2012Marteloscope de Wynau, Höchi

Résultat du martelage pour l'équipe : c jdrb Surface : 1.0 ha

* En forêt complexe, les décisions de martelage ne sauraient être prescrites par des normes. Elles se fondent au contraire sur l'observation attentive des arbres individus dans leur 

milieu ambiant, en tenant compte des aptitudes de chacun. Il s’agit de promouvoir les tiges aux meilleures potentialités, l’effet cultural est essentiel.

Les modèles théoriques permettent cependant, a posteriori, de reconnaître les tendances évolutives, les insuffisances et leurs conséquences à long terme.
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Courbes = modèle théorique d'équilibre * 

Adéquation à la station : 
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21. Dezember 2012Marteloskop von Wynau, Höchi

Resultat der Anzeichnung Gruppe: d khbs Fläche: 1.0 ha

* Im komplexen Wald können Anzeichnungsentscheidungen nicht durch Normen vorgeschrieben werden. Sie stützen sich stattdessen auf Beobachtung der Einzelbäume in ihrer 

Umgebung. Es geht um die Förderung der besten Potentiale, wesentlich ist der Ausleseeffekt.

Theoretische Modelle gestatten jedoch im Nachhinein, Entwicklungstendenzen und deren langfristige Folgen zu erkennen und daraus zu lernen.
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